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Tradıtion zusammengeflossen (Dein Wiılle geschieht; 167) Kurz, dıe Vorstellung, daß es
unabänderlıch und vorherbestimmt ist, ursprünglıch verankert In dem Gefühl kosmischer
Verbundenheiıt und dem Wıssen, daß das orgen nıcht viel anders se1In ur als das Gestern,
verlıert angesichts der gesellschaftlıchen Umbrüche hre durchgängige Plausıbilität (170f0) uch
die einfachen eute sınd nıcht mehr einfach tradıtionsverhaftet. Sıe sınd pragmatiısch, bleıiben
aber nıcht resignatıv

Be1l SCHAUCITICIM Hınsehen zeigt sıch, da der Bahala-Komplex nıcht 91008 fatalıstısche Implıkatio-
NCN Bahala heıißt auch » Wır werden sehen, Was {un ist, WENnNn die eıt ommt«
Im Bahala-Sprachkomplex sıecht der utor eın sprachlıches Reservoir angelegt, das das ermögen

überdauern speist und Kapazıtäten für Inıtıatiıven speichert In diıesem Doppelaspekt
lıegt dıe theologısche Bedeutung des Bahala-Komplexes. Dem enschen ist zugleich zugemutet,
inıtlatıv werden und sıch ott überlassen. 168 unterscheıiden und beieinander halten,
ist nıcht [1UT für dıe Ebene indiıvıdueller Lebensführung, ondern auch für weıtere gesellschaftlı-
che Zusammenhänge VON Bedeutung

och eınmal (Kap stellt der Verfasser sıch der spannungsvollen Beziıehung phılıpp1-
nıscher Alltagsreligi0s1ıtät mıiıt den Erfordernissen gesellschaftlıchen andels Die phılıppinısche
Relıgilosıtät, verankert In phılıppinıscher Kultur und Weltanschauung, kondıtioniert menschlıche
Wahrnehmung und Erfahrungsmöglichkeıiten (19717) SOWIEe theologısche Interpretationsmöglıch-
keıten Freıliıch erwelst das Evangelıum seine erneuerte raft nıcht NUur auf der ene der
Lebensführung, sondern und darauf zielt der Verfasser VOT allem ab auch darın, daß
herkömmlıch sanktıonilerte Selbstverständlichkeiten verändert, Kurz, das kulturelle Wertsystem
beeinflußt (20611) Der Verfasser betont dıe Notwendigkeıt, bestehende Symbolsysteme
verändern (206f1) und belegt diese Notwendigkeıt miıt eıner kritischen Interpretation der
Ideologıe des Famıiılısmus und ihrer teilweise destruktiven Folgen In der phılıppinıschen Gesell-
SC Angesichts der inadäquaten Antwort, dıe dıe Ideologıe und Praxıs des Famıiılısmus auf dıe
rage >WerTr ist meın achnster heute« bletet, mussen weıterführende Antworten gefunden werden.
DıIe Basısbewegungen tellen kulturelle Alternatıven dar (ZZ3H) und konfrontieren dıe esamtge-
sellschaft unausweichlıch mıiıt dem Erfordernıis, alternatıve Wertvorstellungen, dıe dem Reıch
Gottes besser entsprechen, rezipleren. Darum geht Im letzten Kapıtel Der Irıumph
der uüte und der Menschenfreundlıichkeıiıt, dıe der Verfasser »Zweıfellos« In der Revolution des
Volkes sıeht, muß In eıner Interaktıon VON aCcC und ute In Gang gehalten werden. Daß Ta
und üte sıch gegenseltig ordern, Macht destruktiv wird, WENN dıe ute ute gestaltlos,
ohne daß} Macht ihr ZUT Verwirklichung verhilft, eıß auch dıe phılıppinısche Volkstradıtion. Die
»IM (Grunde andere Bedeutung« der nC und üte Gottes muß doch auf dieses vorherlaufende
Wıssen immer bezogen werden, sıch In der Erfahrung der Menschen inkarnieren
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e  e Adelheid UNC Entsfigung ZUM Heıl Eıine Anthologte WiTAN der Literatur der Jaıina
(Klassıker der Ööstlıchen Meditatıon Spirıtualität Indıens) Benzıger Zürich 1991:;: 195

DiIie indische Religionsgemeinschaft der Jaına blickt auf ıne sehr alte Tradıtion zurück. Sıe
sıeht dıe Geschichte ihrer Relıgion VO  —_ In großen zeıtlıchen Abständen aufeınand-
erfolgenden L ehrern S ıe werden ‚Jına« genannt, das heıißt ‚Sıeger«: Sıe den Sıeg ber
dıe Leiıdenschaften und Freiheit und Erleuchtung. Von ‚Jına« sStammıt der Name ihrer
Gläubigen, ‚Jama«, ıhre Relıgion ist der Jiniısmus oder uch Jaimiısmus ad] Jinıstisch oder auch
Jamıstıisch). Dıie beıden etzten Jına, Parsvanatha und Mahavira sınd hıstoriısche Gestalten
Mahaävira WAar eın Zeıtgenosse Buddhas und SsOmıt gıbt dıe Jaına mindestens seıIıt zweıembhalb
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Jahrtausenden als selbständige Relıgionsgemeinnschaft mıt eıner ausgeprägten ehre, VON der erst
später nıedergeschriebene, kanonısche er mıt vielen Kommentaren erhalten sınd Traditionel-
lerweıise wurden und werden ZUTr Illustration der re Erzählungen, Parabeln und Legenden
verwendet. SO findet sıch sowohl 1ImM Kanon als auch In den ıhn kommentierenden Texten überaus
reichlich Materı1al Geschichten und bıldhaften Erläuterungen. ammlung, Aufzeichnung und
Weiıterverwendung olcher Exempla In großen Anthologien oder In eigenständıger lıterarıscher
Verwertung Ist iıne besondere kulturelle Leistung der Jaına und stellt eınen weıtgehend noch
ungehobenen Schatz panındıscher narratıver Literatur dar

DıIe re der Jına geht davon auUsS, daß dıe 1Im Kreıislauf der Daseimsformen gefangene
indıvıduelle eele unsterblich ist und In einer menschlıchen Existenzform dıe Chance erhält, sıch
Un dem karmabestimmten Zıirkel befreıien DiIie Befreiung ist möglıch durch eın oranschre1-
ten auf dem des Verzichts auf Leıidenschaften und auf weltliche Interessen. Er führt weiter

Besonnenheıt, Gewaltlosigkeıt und immer klarer werdendem Wiıssen. Das endgültige 1e] hat
dıe eele erreıicht, WEeNN SIEe VON en karmıschen Fesseln freı In Trer wahren atur
verweılen kann, dıe allwıssend und selıg ist

Der vorlıegende and Adus dem Benzıger Verlag Aus der Reihe »Klassıker der östlıchen
Meditatıon Spirıtualıität Indiens« enthält VO  —_ SE ausgewählte exte, dıe ZU

größten eıl VON ıhr selbst Aus den Orıginalsprachen, Sanskrıt und Prakrit, übersetzt wurden.
Ihre Emlentung führt In dıe Geschichte und dıe re der aına eın Das Vorwort VON Carlos
Valles SJ VersuC einen »Dialog mıt dem lebendigen Jınısmus heute«.

DıIe ausgewählten ex{ie erlaäutern In CeCun Abteilungen wichtige Aspekte des oben skızzıerten
Heılsweges der Jaına VOT em In orm VO  —_ Erzählungen und Parabeln, ber auch in einpräg-

Strophen ber Ordenspflichten und asketische Übungen und In Preisliedern.
Der besondere Wert dieses Buches mıt Texten der Jaına besteht darın, daß hier einem breıteren

Leserkreıis eın sehr altes, In seiner Dıfferenziertheit sehr bemerkenswertes, aber bısher beı uns

wenI1g bekanntes gelistiges Gut zugänglıch gemacht ırd Weltgebundenheıt uUurc dıe Jagd nach
vermeınntlıchem uCcC und durch dıe Fesseln der Leıdenschaften, eltentsagung Urc dıe
Erkenntnis der Vergänglıchkeit und UrCc) Leıden der Welt und das Spannungsfeld zwıischen
Verhaftung und Abkehr, In dem sıch der Befreiung Bemühte befindet, ırd exemplarısch
urc wohlausgewählte exte erläutert Die Übersetzungen sınd dem Orıginal ireu und dennoch
gul lesbar. Kın Glossar und das Quellen- und Lıteraturverzeichnis runden dıe sorgfältige Ausgabe
ab
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eyver, Matthias: Feuerbach und Zinzendorf, UlNerus Fedivivus und Adıe Selbstauflösung der
Religionskritik, Georg Ims Verlag Hıldesheim 1992 247)

Es Ist eın Verdienst EYERS, dıe kleiıne Schrift (18 Seıiten In der vielbändigen Gesamtaus-
gabe VOIN Feuerbachs Werken) ber »Zinzendorf und dıe Herrnhuter« OrT'! datiert
wıiıederentdeckt und sıch krıtisch miıt ihr auseinandergesetzt en Stellungnahmen AUus der
Brüdergemeinde des Jahrhunderts werden dazu nıcht herangezogen und sınd offensıchtlıch
nıcht Dbekannt SO estand ıne solche noch AaUs, und SIE ist mehr zeıtgemäß, als auch
gegenwärtig dıe Dıiskussion über Relıgıon und Relıgionskritik (SO Jürgen Oltmann Im Gele1t-
WOr' ausgeprochen aktuell ist Anfragen den chrıistliıchen Glauben seıtens des eISMUS und
Atheismus en sıch se1ıt dem Anbruch VO  —_ Ratiıonalısmus und Aufklärung noch nıcht erledigt.
Daher ist dıe zunachs als Dıissertation angelegte Schriuft EYERS nıcht 1Ur VO  —_ hıstorıscher
Bedeutung.


